
IENERRATHAUSKORRESPONDENZ .
Herausgeberundverantw .RedakteurFranzMicheu.

28 .JahrgangWien ,Freitag ,den28 .April1922.

KrankenfürsorgesnstaltderGemeindebediensteten.DerVerwaltungsaus-¬
schußderKrankenfürsorgeanstaltderWienerstädtischenAffgestellten
undBedienstetenbestimmteinstweilenfürMei1922denjedemerkrank-¬
tenMitgliedebeifreiArztwahlgebührendenBeitragzudenKostenfür

eine ärztliche Ordismtion mit K 500 . - ,für eine Visite im Hausdes
Erkranktenmit K100 . - .DenAngehörigendes Mitgliedesgebührtderent -¬
sprechendesatzungegemässeBetrag.AnsprüchewegenfachärztlicherBe¬
handlung,OperationundglwelchederchefärztlichenGenenmigungun¬terliegen,werdenvomVerwaltungsausschussfallweiseerledigtFürMe¬
dikamenteindersatzungegemässvorgeschriebenenDispensierungwerden
bisaufweiteres75%dernachgewiesenenKostenvergütetNäheresim
BüroderAnstaltundausdendemnächsterscheinendenMitteilungen.

nbahntarifam1Mai.Monta,den1Maigiltaufdenstädtischen
StrassenbahnenderSonntagstarif.EshabendieFrüh- ,Hin-undRückfahr¬
scheineundWochenkartenkeineGiltigkeit

ENERGEMEINDERAT
Sitzungvom28April1922.

BürgermeisterReumanneröffnetdieSitzung.
Gespendethaben :Ein Gesellschaftsklub in MonntVernonfür

diePfleglingedesWienerVersorgungshauses130.000K,ArminVanierkafürArmedes13.Bezirkes10. 000K,JuliusLemberger19,Bez10000
K .1000

undFranzHeidenreich10 .Bez. /fürdieArmenWiens ,dieFirmaRappolt
uCoSt .GallenfürwohltätigeZwecke4196K,dasHilfspersonaldes
staatlichenserotherapeutischenInstitutesfürKriegerwaisen2463K
LouisHohlweg,Indianopolis,fürdieNotleidendenWiens750Kisten
Kondensmilch,dieamerkkanischeHilfsstellefürdasdeutscheVolkinChicagozurVerteilunganunterstützungsbedürftigePersonen15
SackWeizenmehl,dasamerikanischeRoteKreuzinWienfürdasstädt.
JugendamteinegrössereMengeKinderkleiderund-wäsche

AnlässlichderBeendigungdereigentlichenTätigkeitderBrot-¬
kommissionenam26dssprichtderBürgermeisterdenMitgliederndieserKommissionenmitdnBezirksschulinspektorenanderSpitzeundallenmitderKartengebarungbetrautgewesenenstädtischenAngestell
teninsbesondereauchdemObermagistratsratDr.Jamöck,demLeiter
derbisherigenLebensmittelkartenzentraleundseinemBürodenDank
unddieAnerkennungfür ihr erspriesslichesWirkenausundbetont,
dassauchdieRezierungdieTätigkeitderBeotkommissionenentspre¬
chendanerkannthat .

GR.Doppier(chrsoz)hateinenAntarginEngelegenheitderEr¬
weiterungdesDornbacher-undHernalserfriedhofesundderAufhebung
derverfügtenteilweisenSperredieserFriedhöfeundennenAntragwe-¬genUebernahmederZahlungderZustellgebührenfürdieRuhe-undVer-¬

sorgungsgenüssederstädtischenPensionsparteiendurchdieGemeinde
eingebracht,diedenzuständigenamtsführendenStadträtenzurBehand¬
lung überwiesenwerden .

BgmzumannerklärtdieGeschäftsstücke1,2,3,4,6,8,9 ,alsange¬
nommen,ebensoPest12Post5und7werdennachReferatendesVB.
Emmerlingbezw.GR. Schütz( SozDem)ohneDebattegenehmigt

GRSchneider( SozDem)beantragtdenAnkaufeinesInventarsfür
dieKanalräumungmiteinemKostenaufwandevon9MillionenKronen.

OR. Zimmerl( chr .soz .sagt ,eswäre abedese
ferentengemesendieGründeanzuführen,warumdieseIndntarsstücke
zumAnkaufegelangen,dadochdiemitdenKanalräumungebeitenbe¬
trauteArbeitsgemeinschaftderKanalräumergehilfenwergtlichtetietdasInventarbeizustellenEshandlesichaberindiesenFalleum
dieKommunalisierungderKanalräumungsarbeiten .DadurehseidenRa¬
nalräumungsungsunternehmenndieletzteHofnunggenommenwordenaas
siejewiederihrGewerbeausübenkönnen,eineAnzahlfonEzietenzen.
dieauchals Steuerträgerin Betrachtgekommensind ,eendaduren

stlosruiniertDieversuchteSozialisierungdurcndArbeitsge¬
meinschaftder Kanalräumergenilfenhabenmit einemgrog n Fiaksnge¬
endetunddiejetzigeKommunalisierungseinichteandes alswieder
dasBestrebeneineAnzahlvonPartergenossenderMehrnitspereiin
den Dienst der GemeindeWienzustellen

undseine Partei mussenmisngegendieses Systenerfortwährene
denAusschliessunggewerblicherBetriebevonderGesohtsverbindung
mitderGemeandWienProtesteinlegenundvönnendehennichtfürden

vorliegensdenAntragstimmen.chSchütgsagtinseinemSchlugworte,dasdieKommalfsierung
nochnichtspruchreifsei ,dadieVerhandlungenmitdesArteitsgemeine
schaftderKanalräumergehilfennochschwebenVonPartegenossendes
GR. Zimmerlsei wiederholtdieKommunalisierungdesKandäumergemerbes
verlangt wordenundwenndiese durchgeführtwerde ,so gescheneesnur
zumVorteilderGemeindeundderBevölkerungWiens.VoneinerVernich
tungderExistenzenderKanairäumermeistekönnenichtdieRedesein,
dadiemeistenvonihnenihr Inventarbeeits verkaufthaben

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
StR .Sie 41 ( Soz . Dem. )beantragt für die UmgestaltungderTages¬

heimstätteninMötzleinsdorffürdenNachtbetriebwährendderSommer
zeiteinenKreditvon11Millionenzubewilligen.Eshandeltsichdie
bestehendenoffenLiegehallenmitverschiebbarenGlaswändenzuver-¬
sehen so daß die Kinder im geschlossenen Reumauch schlafen können .
In heißenNächsenkönnendie Türenoffengehaltenwerden.

GRPaulitschke(chr. soz. )vermisstdieVorlageeinergenauen
Plamskizze ,ausdermanein Bildüberdie beabsichtigteAdaptierung
gewinnenkönnte .DiePötzleinsderferTagesheimstättewurde19Jahrehin
durch vomVerein ,Kinderschutzstationen "betrieben .Jetzt hat mandiese
TagesheimstätteeinemdenSozialdemokratennahestehendenVereinSociets
überwiesenunddenKinderschutzstationennurdieHüttelderferanlagege-¬
lassen ,wodie TrinkwasserversorgungimArgenlsegt Rednerbeantragt,
dieserTagesheimstättedurcheinenRohrstrang,vonderunweitbefindli
chenWasserleitungdirektTrinkwasserzuzuführen.

DerReferentstelltfest ,daGderVereinSocietas70,000Mitglie-¬
derzähltundnurdieseTagesheimstättebetreibenwird ,alsoimStande
seinwird ,denBetriebaufrechtzuerhalten.

DerReferentenantragwirdhioraufangenommen,derAntragPaulitsch
ke der geschäftsordnungsmässigenBehandlungzugeführt



StRSiegelberichtetweiterüberdenAntragaufBewilligungvon
Zuschuskreditenfürden städtischen Fuhrwerksbetriebin der Höhevon
insgesamt . 680Millionen Kronen und Mehr erfordernisse von . 898Mil - ¬

lionen ,ferner Zuschußkredite zumVoranschlage der VerwaltungsgruppeV
imGesamtbstragevon . 801Millionenundweiter für die bei deneinzel -¬
nenBetriebenzu erwartendenin demvoraussichtlichenBetriebenzudek-¬
kenden Mehrerfordernisse insgesamt rund 2 Milliarden zugenehmigen .

Der Referent werweist darauf ,daß infolge Entwertung der Krone

undderanhaltendenPreissteigerungendieseinerzeitaußgestelltenBud-¬
getensätzelängst überholtsind .WolltemanjegeseinzelneMehrerfordern
nis vomGemeinderatebeanspruchen ,so müsstesich in der nächstenZeit
überdenGemeinderateineganzeFlutvonZuschuskreditenergießen.Um
dieSachezuvereinfachen,werdegleichfür dieganzeVerwaltungsgruppe
daserforderlichePlusangesprochen.

GR. Doppler( chr .soz . )erklärt ,daß immerwiederZuschuskredite
vonder VerwaltungsgruppeVangesprochenwerden ,ohnedaßmanweis ,
wes mit den Geldern geschieht .Von einer wirklichen Strassenpflege

imme
spüre mannochnichts ,die nächsliche Strassenbeleuchtungsei
schlecht ,für die Bekämpfungder Staubplage geschehe nichts umdie
Kehrrichtabfuhrseibishernichtverbessertworden.Esseiunsozial,
wenn die Gemeindeden privaten Fuhrwerksbesitzerm ihren Erwerbunmög- ¬
lich machtundsie zumlangsamenZugrundegehenverurteilt .DieGe¬
meindemögedenFuhrwerkerndasFuhrwerklassen ;dieStrassenordentlic
säubern und beleuchten und darauf sehen ,daß unsere Gärten wiederso

sorgfältig gepflegtwerdenwiefrüher ,dannerst werdesie dasRecht
habenvomGemeinderstdie Bewilligungso ungeheurerSummen,wieesim
vorliegenden Antrag geschieht ,zuverlangen .

GR. Dr. Kienböck( chr .soz . )sagt ,daßdas Referat eineNeuheit
insoferne darstelle ,als nicht nur die Bewilligung vonZuschuskrediten

verlangt wird ,sondern für die Gruppetechnische Angelegenheitenund
den Fuhrwerksbetriebein Budgetzur Genehmigungvorgelegtwird. Dagegen
das zu einer gewißen Zeit das Budget ergänzt wird ,um eine Uebersicht

zu bekommen ,seimichts einzuwenden ,es sei aber nicht zuverstehen ,
warumgeradedie genannteVerwaltungsgruppeam28 . Aprilmit demStande
vonMitteMärzherausgegriffenwird .DieziffernmässigenAufstellungen
seienauchdahinabzuändern ,daßeinerseits Zuschußkreditebewilligt
werdensollen ,unddaßandererseitsdie Einsetzungeinesvoraussicht-¬
lichen Mehrerfordernisses ,das zumTeil durch Mehreinnahmengedeckt
ist ,zu genehmigensei .

imSchlußwortweistderReferentdaraufhin ,daßtrotzderver-¬
schiedenenZifferngruppierungdie Anträgedieselbenseien ,dieeben
aufverschiedenenGrundlagengestellt werden .Daßdie Gruppefürtech-¬
nische Angelegenheiten zuerst und allein ein neues Budget vorlege ,sei

darin begründet ,weil dieser Gruppedie Vornahmevon Bauarbeitenund
baulichenHerstellungenobliegt ,diedringendsind .Auchdieanderen
Verwaltungsgruppenwerdenmit neuenBudgetskommen.

Was die Bemängelung anlangt ,daß der Mistbauer noch immernicht

abgeschafft sei ,so müsse gesagt werden ,daß dies in der jetzigen Zeit
wegen der hohen finanziellen Aufwendungen nicht möglich sei ,übrigens

könnemanauch darauf verweisen ,daß währendder 25jährigenHerrschaft
der ChristlichsozialenimRathauseder Mistbauernichtausgemerztwur¬
de .Versuche,dieNachteiledesMistbauerszumildern ,werdenange-¬
stellt ,DieMistablagerungsstättein Hernalsbetreffendmüssegesagt
werden ,daßschonseinerzeitbegonnenwurde ,denehemalsdortbefind-¬

lichenTeichzuzuschütten,wasauchheutenochgeschieht .Eswirdge¬
trachtet ,dieUebelstände,diesichdortergeben,soweitalsmöglich
zu beseitigen .Umin der Zuschüttungrascher vorwärtszu kommen ,werde

auchdasMaterial,dasbeiderAusschachtungderBaugrubeinderEnen¬
kelstrassegewonnenwird ,zurMistablagerungsstättetrotzderhöheren
Kostengeführtwerden.

Bei der Abstimmungwerdendie Referentenanträgegenehmigt .
DerBürgermeistererklärt die Geschäftsstücke15 ,18 ,19 ,21

als angenommen
StRaSpeiserbeantragtdenMitgliederndesStenpgrafenamtes

desWienerGemeinderatesfürdenMonatApril1922eineauserordent¬
liche Mehrzahlungin der Höhevon 733 %ihrer normalenEntlohnungfür
diesen Monatzubewilligen .

GR. Kunschak( chr. soz. )führtbeidiesemAnlasseabermalsKlage
schen

über die verspätete Herstellungder stenografiéÄ -ProtokolledesGe- ¬
meinderstesundersuchtdenReferentenSorgezutragen ,daßdieo¬
tokollerechtzeitigfertiggestellt werden ,nicht allein ,daßdenGe¬
meinderäten dadurch ihr Recht werde ,sondern ,daß auch die Gemeinde
vor einer unverantwortlichenVerteuerungdes stenografischenProtokol-¬
les bewahrt werde .Das stenografische Büro des Gemeinderatestreffe

keine Schuld ,sondern diese liege bei einzelnen Gemeinderäten ,diedie

KorrekturenihrerRedenwochenlangunerledigtliegenlassen .Eswäre
daher der Forgangeinzuführen ,das eventuelle Korrekturen schonim
Verlaufedes Sitzungsabendesfertiggestellt werdenmüssen.

StReSpeidererwidert hierauf ,das die VerzögerungderFertig -¬
stellungderstenografischenProtokolleeinerseitsaufdieumfangrei-¬
chenAusführungenbeiderBudgetdebatte,andererseitsauftechnische
Schwierigkeiten ,hauptsächlich auf Letternmangel bei der Buchdruckerei
Wallishauser zurückzuführensei .Es wäre in Erwägungzu zichen ,obdie
Protokolleüberhauptin dembisherigenUmfangedurchzuführenseienund
ob mannicht auf diesem Gebiete Sparsamkeit übensollte .

BeiderAbstimmungwirdderReferentenantraggenehmigt.
StR. Speiserreferiert überdie einmaligeAushilfean diePensi¬

onsparteienaus demStandeder KollektivvertragsbedienstetenimUmfen-¬
ge von8000bis 30 . 000Kundbittet umdie nachträglicheGenehmigung
dervomBürgermeistergetroffenenVerfügung.

GR. Doppler(chr. ssz. )möchtewünschen,daßnachträglicheGenen¬
migungenauf das unbedingt notwendige Maßeingeschränkt werden .ZumGe- ¬
genstand sagt er ,daß es unbedingt notwendig sei ,ehestens die ordnungs

mäßigeRegelungder FrageeintretenzulassenundklareRechtsverhält-¬
nisse zu schaffen .Bei Vürschüssen könne nie der ganze Betrag erschöpft

werden,wodurchdiePensionistenimmerwiederzukurzkommen.Ferners
wünscht Redner ,daß die Pensionisten von der Entrichtung einer Zustel - ¬
lungsgebühr enthoben seien ,und daß auch die Frage der Forderungender
Kriegsbeschädtigtenehestensbereinigtwerde.

DerReferentbemmrkt,erwerdesichbemühen,daßdiePensionisten-¬
vorlagenachErledigungimAusschussemitaller BeschleunigungdemPle-¬
numvorgelegtwerde.

DerReferentenantragwirdsodannangenommen.
GR. Weber( Soz . Dem. )beantragt die GenehmigungvonBauvorschüssen

in der Höhevon 220 . 7Millionen an 17 Siedlungsgenossenschaftenzur
Fertigstellung begonnenenerBauten.

GRin.Wielsch(chr. soz. )erklärtsichmitdieserVorlageeinverstanden
wünschtaber ,daßSiedler ,wennsie das Siedlungsheimbeziehen ,ihre

StadtwohnungendemWohnungsamtezur Verfügungstellen müssen .Weiterbe
schäftigtsiesichmitdemWohnungsnotundbeantragt,daßdieAequiva-¬
lentkommissionvonBesitzerngroßerWohnungenfür überzähligeWohnräume
derartgroßeAbfindungssummeneinfordernmöge,damitentsprechendneue
Wohnräumehergestellt werdenkönnen



an.Bermann(sonden)stimmtdenAusführungenderVorrednerinzu,
besonderswasdie BelassungvonWohnungenvonSiedlern ,die ihreSied¬
lungbeziehen ,anlangt .DieserVorgangwerdeübrigensbereitseingehal-¬
ten .DieEquivalentleistungenwerdennichtin allen Fällengenommenson
dernnurinbestimmten,zumBeispiel,wenndieAdsptierungderbezügli¬
chenWohnungsich zu hochstellen würde .DieEquivalentbeträgewerden
nachdenMitteilungendesStadtbauamtesüberdiejeweiligenHerstellungs
kosteneinesWohnraumes,beziehungsweiseeiner Wohnungbemessen ;der-¬
zeit wirddieErstellungeinesWohnreumesmit . 9Millionen,dieeines
Kabinettesmit . 9Millionenunddie einer Kleinwohnungmit 7Millionen

derdleErhihugdesRealiohnesbediage .Dascantaeeeers
wälzunginZiffern,durchdieaberdieEinnahdenamirklichkeitnichterhöhtwerden

onKunschak( chrsoz)Icherklärebierdasvirseibstredend
keineAnhängerdieserZementzollerhöhungsindunddaswirunseiner
solchengegenüberablehnendverhalten.AberbeiderZolltarifhandelt
essichnichtumeinenRegierungsentwurf,sondernundenEntwurddes
ZollreferentenimFinanzministerium,der nachEinheungderGutachten
undeinerentsprechendenUmarbeitungerstzueinemWegierungsentwurfu
umgestaltetwerdensoll .AngesichtsdieserTatsacheerblickeichkein

Kronenbeziffert.BeidenEquivalentleistungenistvorallemzuerkennenVeranlassungzueinerStellungnahnedesGeneinderstesimgegenwärtigenobdesAnbotpassenderist ,alsdieAnforderungHiermudbetontwerden,
daßesfalschseianzunehmen,dadmanWohnungsloseohneweitersindie
RäumeeinesPalsisodereinerVillagebenkönne.MitdenSummenausden
Equivalentgeldernwurdenim Herbste600Notwohnungenhergestellt ,wie
überhauptgetrachtetwerdenmus ,die ammeistenWohnungsbedürftigen
dieArbeiter,AngestelltenunddensogenanntenkleinenMittelstand,

ngenzuscheffene
ImSchluswortweistderReferentdaraufhin,daßdieEquivalent¬

eistungenanbestimmteVoraussstzungengebundensind .Diestrifft
abezüglichderFestsetzungundLeistungdieserBeiträgezu ,welch

ztere einmalzu gebenist .DasGesetzlast nicht zu daddieEqui-¬
stungalle Jahrefestgesetztwerdenkönnte .DieWohnungen
ufGrunddesRationierungsprinzipeszugewaesen,dasaberoft
individuellenBeurteilungdesbetreffendenFallesPlatzmachen

s auchbeidenQualifikationennotwendigist .Selbstver-¬
erdedasWohnungsamtbemühtbleiben ,denletztenWohnraum

r überhauptfasbarist anzufordernundes sollenauchmög-¬
alle überzühligenWohnräumeerfadtwerden.

Augenblicke .Vondieser ansichtsusgehend ,habenwiauchin derlets
tenSitzungdemDringlichkeitsantrageSchwartz-HillerunsereZustimmung
versagt.DerGemeinderetsollüberdiesewichtigeFragedisputieren,abererstdann ,wennmanweis ,wasdieRegierungwiklichwillIn

richtigerWürdigungdieserSachlagehatauchderBürgermeisterdenan
tragSchwartz-HillerdergeschäftsordnungsmäßigenBehandlungzugeriesen.
ichhoffe,erwirdinnimzugebehaltenundzurzeit ,wennderfetige
Regierungsentwurfvorliegt,demGemeinderstezurDieussienstellen.
DieseRegierungsvorlageist vorderHerbstsessiondesNstionalrates
nichtzuerwarten.InderZwischenzeitkönnensicndieathdtischen
AenterundderStadtsenstmitderFrageeingehendbaschartigenim
ZusammenhangemitderTeuerungistauchdisBehaurtungsufgestelltworden ,als obdieseTeuerungdaraufzurückzuführensei ,weilauf
FleischundGetreideeinZollliegtDasist unrichtig.DieFleisch¬
undGetreidezölleruhenseitdemKriege,FleischundGetreideverden
vollständigsollfreieingeführt.Wirwünschen,daßetdabeibleibt
geradejetzt ,wodiePreiabildunggeradezukatastropalsichgestalte
hat .DieseauserordentlichenTeuerungsverhältnissehalteichfürBeiderAbstimmungwirdderAntragWielschbetreffenddieSiedlervorübergehendmöchteaberanregen,dasderStadtsendtfürdieseUeber

ommen,derAntragWielschwegenderEquivalentleistungenderge -gangszeitdiestädtischanSchlachtgebührenaußerKraftsetzt ,unvielftsordnungsmäßigenBehandlungzugewiesen;dieReferentenanträgeleichtdadurcheineErleichterungzuschaffen.Wirsiimmenfürdienigt
Resolution,abernurinWürdigungdesZussmmenhangesitdemvorlie¬( sprpen)beantragtdergeneinvirtschaftl ichenSieigendenReferat

undBaugtoffanstaltGesibaeinenKreditvon300 ,000000kionen
äunenzunankaufevenBaustoffen,dievonSiedlungsanteande

ingsgenossenschaftennachMaigaler diesenhewilligtenHauvor¬ asar ,lusialaspisdernaléerintragan
zuüberweisensindImZusammenhangdamitlegterdemdenein -mit1MatdeJ,tretendenallgemeinenMietzinsabgabewonnbausteuerbeoluttonvor ,diesowohlindergemeinderätlichenKo

kanntgegebendasdieFormularienfürdiebis15mad. JverzunehaennimStadtsenateAnnahnegefundenhatIndiederResolurdeEinbekennungderMietzinssdieTabellen,ausdenddieaufdieeinzediegeplantenErhöhungendesZollesaufZement-undzineentfallendenAbgabebeträge,ohneerstberdunetwerdenzumüs
riesieinRegierungsentwurfangeführtgind,Protesterhe-senabgelesenwerdenkönnendieFormulartenfürnerelungeoderr¬ieferentbemerkthiezudaßdieseZölledieHerstellungsto¬ igungegesuchebei denmagistratischenBezirksammn(Leitungsab.

nesSiedlungshausesumeinehalbeMillionKronenverteuernwür-deerhaltlichsind.EswirdderaufaufmerkegenachtdagturdenDle scheZenentindustrieseiesaugerordentlich!dieBemeesungderAbgabebeiVierteljahreszinsendennirsbruarles
ungsfähigundbefürchteeinesSchutrzollesnichtDieserZollseibexxteVierteljahreszinseinschliesslichdernachdemGesetgedemser

eiteralseinZollfürdiesehrgutfundiertenAktiendenzuzrcohnendenBeträge,wieWassergebühren,ZinedundSchulheller
gesellschaftenWenndieZementindustriedaraufhinweist,dasdie231rtfurAufzugetzmassgebendist .WennseitdendFebruarleseaufle notwendigseienunddieArbeitslosiskeitbeiihrenBetrieben
einzuaämmen,sosei dieseinDruckschlusDennanStelleeinerKlei
AnzahlarbeitsloserZementarbeiterwürdenbeiFinführungderzölley
le Nausendeven arbeitslesen Bauarteitern treten denndtesewareng

eignetdieBantätigkeitfastgänzlichzuunterbindenDr .
ChuarzHiller(Demokrat)sprichtseineZustimmungzudenbeantragtenKreditenausWasdieResolutionbetreffe,soerinnereer

daran,daßerakvorachtTageneinenDringlichkeitsantragimGemein¬
derateeingebrachthabe ,derGemeinderatmögein einerbesonderensit
zungdagegenProtesterheben,daßaufüberauswichtigeLebensmittel
undGebrauchsartikelZöllegelegtwerden ,die wederdieIndustrie

itzennochvorArbeitslosigkeitbewahren,sondernnurdemGewinne
gewisserGruppendienenDadieserDringlichkeitsantragabgewiesenwo
densei ,sowiederholeer denselhenundbitte diesmalumdreAnnanme
seines AntragesDie GemeindeWien ,speziell der Gemeinderat ,habedie
VerpflichtungeichmitdieserAngelegenheitrechtzeitigzubeschaf

Da sei aunsoenn gerden ,dag san du c Pisn e
anmenerhöhenwolle ,undasDeftzitzuvernindernDies

ugDurchdieErhöhungderZöllebeilebenswis
n dienatdre

den1Februar1932rückwirkendeZinserhönungenbewilitexerdersind
eseErhöhungengleichgallsnochals BestandsenderFeberzinses

einzubeknnenEbansosindohneAnrufungdesMietamtemvereinberteNach
zahlungenzubehandeinDasgleichegilt auchbeinaljanrsemtetzins

zahlungenfürdieinBetrachtkommendenMietzinseverFoemterlasl
und1 Mai1932 .Zinserhöhungen,die nachden1 uaizvereinbert
odervomMietamtebewilligtwordensind ,konnenfürdienemessungserlagenichtmehrinBetracht.Eswirdausdrücklichdarauaufmerkee
macht,dasdieimGesetzausgesprocheneAnnestiefürSeuerhinterzichun
senbeiderbisherigenCemeindeabrabevonhöherenwietinsesnurdann
eintritt wenndie Steuerbekenntnissefür dieWohnbeugteusrrichtig
undrechtzeitigeingebrachtwerdenBeiderBemeseungderAugsreeine
die Hellerbeträgeunddie EinersiererndenrrenenbstragedesMietzinsessowiedieHellerbeträgedererrechnetenbaadezuvernach
lässigen .DieseBegünstigunggilt auchfürMonatszinsder pen
führungsverordnunggebührtdenHaussigensunerndiee verautung( in¬

Eassaprevisien )aie nichtvondenabgabebetgass,sonderieeomabe
ichtigenHietzinszu berechnenist hur für densMieinse

gabeentrichteterd zueAbfuhrgelangtist¬



GRBermann(SozDemsagt,daßderResolutonderSinneineeKund¬
gebunggegendie Absichtender Regierungauf demGebietedesZollwesensauslineare ErhöhungschädigtunsereProduktion ,sie ist umsowahn¬
ferne liege ,daß es sich vielmehr umden Versucheiner Abwehrhandle ,sinniger in einer Zeit der wirtschaftlichen Depression ,woeineneue
diegesternnochdrohendeErstickungderBautätigkeitabzuwehren.EsTeuerungswelleüberunskommt,die letztenEndesauchdenStaatin

steriumnureinEntwurfansichsei ;dieserwurdevielmehrbereitsden
berufenenKörperschaftenvorgelegt.IndiesemFallehabedieGemeindeSohädenzuheilen ,dieeinesounsinnigeWirtschaftwerschuldethat
die Pflacht ,sich gegeneinenPlanzuwehren ,der ein AttentatgegenIn derheutigenSitzungdesFinanzausschussesimNatinnalratehaben

sen ,dieinderaltenMonarchiebestandenhaben.WennaberdieRegie¬
rung durchdie Zollverordnungim Interesse der LandwirteeinigeAr¬

wäretikelvomSollfreigemachthat,
denZollaufZementzustreichen .InOesterreichgibteseineMaximal-le zuschaffen,sondern,daßerdemDruckenachégebenmusste,
leistungvon25 . 000BahnwagenZementjährlich ,die vielleichtauf
45- 000Bahnwagengesteigertwerdenkann.DieLandwirtschaftbrauchtdeeGoldparitätnachdenjetzigenVerhältnissenerstelltwerdensolie,

generfordernunddie Industriebraumth15 . 000Bahnwegen.Oesterreichliegt darin ,daßmansichüberdasSystemunddie MöglichkeitdesSy-¬
ist alsoaufdieEinfuhrvonZementangewiesen,wennes bauenwill

kann.EineVerteuerungdesausländischenSementeswürdenatürlichauch
eineVerteuerungdesinländischenmitsichbringenDieResolutuonsei
auchnichtüberflüssig ,wenndasProjektdesFinanzreferentennicht
zurWirklichkeitwird .

GR.DrPollak(jüdisch-national)besprichtdieFrageder
ZöllevomStandpunktderIndustrieunderklärt ,beiHalbfabrikatengeeinZollschutznichtedernurimgeringenMagenotwendig,dieInaedenwobeileiderHärtenmitudenKaufgenommenwerdenmüssen,Unter
müsseaberanderseitsdaraufbestehen,daßlebensfähigeIndustriennich
zugrundegerichtetwerden,weilmitdemSchlagwortedesKonsumentenMiSteriumswesentlichandersbeurteiltwerdenkönnen.
brauchgetriebenwerde.GR.Schwartz-Hiller(Bemokrat)erklärt,esseiihmnichteingar
fallen,zuverlangen,dasderZolltarifhierinDetsildurchbesprochen
werdeErseinurderAnschauung- unddamitstimmeja auchHerrBermann
überein- daßmanineinersowichtigenFragemöglichstbaldseinewahr¬
nendeStimmeerhebenmüssedennmankönnenichtfrühzeitiggenugpro¬
testierenOR.Eldersch(sozdem)bemerkt,esseiwohlrichtig,daßdem
FinanzministerdasRechteingeräumtwurde,beiderFestsetzungderZölledasVerhältniszwischenGold-undPapierkroneninAnwendungzu
bringen.Abermanmüssedochannehmen,dadeinvernünftigerFinanz¬
ministervoneinersolchenErmächtigungnichtineinerZeitdeswirt¬
schaftlichenElendsundNiedergangevollenGebrauchmacht.Wennder
FinanzministerineinersolchenZeitdieParitätvon700auf1000bringtwerdendieAnträgedesBerichterstattersangenommen.
wennmanjetztfüreinKilogrammKaffeeüher1000KZollzahlensoll,
soistdasunsererAnsichtnacheinAnschlagaufdieBevölkerunggegen

denmitallerEntschiedenheitFrontgemachtwerdennug.Einesodurach

sei falschanzunehmen,dasderEntwurfdesReferentenimFinanzmist-seinemBudgettreffenwirdWasnützendiepaarMilliardenhöhereZoll-¬
eingänge ,wennungezählteMilliardendannausgegebenmüssen ,umdie

die Wohnmög!Chkeitin Wienin sich trägt .DerPlanist abernochnicht auchdie Christlichsozialendieser StimmungRechnunggetragenIchbin
ins Wassergefallen ,wennaucheinUebergangsstadiumgeschaffenwurde .derAnsicht ,daßdieRegierungsichdieseKritikgefallenlassenmuß,
DieneuenZölle ,die bis Herbstbestenensollen ,fudenaufVerhältnis -daßdieseErhöhungvon700auf1000ein AnschlagaufunsereBevölkerung

ist
GRVaugoin(chr. soz)führtaus ,daßderFinanzministernicht

sis auchverpflichtetgewesen,deswegendielinealeZollerhöhungvorgenommenhabe ,umeineEinnahmsquel
rdem
le6ernachGenuagefahrenist .DieMeinung,daßdieEntenteverl:

im Jahre 18 . 000Bahnwagen ,Wasserkräfteausbau wird 50 . 000Bahnwa -ist nicht richtig .Daß der neue olltarif sich lange hinziehen wird .

stemsklarwerdenmuß,obSchutzzoll,HochzolloderFreihandelszolloder
undes mußallesbeiseitegeschafftwerden,wasdasBauenverteuerneingemischtesSystem.WennderFinanzministerohnedieZollverordnung

nachGenusgekommenwäre ,so würdedies für dieösterreichische
BevölkerungwenigFreudegebrachthaben .DenngeradedieZöllesind

es ,sufdiebeiVerpfändungin ersterLiniesegriffenwird .In derge¬
genwärtigenLagehabemannicht viel Auswahas müssederuerung
EinhaltgebotenwerdenunddieGeldverhältnissein Orsunggechtwer¬

diesenGesichtspunktenbetrachtetwerdendieMaßnahmendesFinanzmini¬
SERWebersagtinseinemSchlüßworte,daßimLaufederDettte

überdieZementzölleeigentlichsehrweniggesprochenwordensei .
Mangehejetzt deran6 MilläyrdenfürneueWohnungsbautenauszugeben
undkönnedahernichtruhigzusehen ,wennirgendwodieAbsichtaufe
scheint ,dasvondenbeabsichtigten1000Wohnungen100Wohnungenweg-¬
genommenwerdenwieesdurchdieWohnungszöllegeschehenwürde.Man
dürfenichtabwarten,büseszuspätist ,weilandereKörperschaften
schondarüberentschiedenhaben.EswærdenochGelegenheitseinüber
dieZölleausführlichzusprechen,dennWien,daswichtigsteWirt¬
schaftsgebietderBundesrepublikmüsseindiesemBelangegehörtwer¬
denManmüsesichdagegenwehren,daßdieZollfragesobehandelt
werde,wieesininteressiertenKreisenodergarderEntentebeliebe.

NachtatsächlichenBerichtegungenderGRe.KunschakundVaugoin

NachVornahmevonWahlenwirddieSitzunggeschlossen .
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